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Schneeglöckchen zum neuen Jahr 
Zarte Schneeglöckchen verzaubern und verzieren von Kopf bis Fuß, über den Teller bis zur 
Tasche im munteren Materialmix. 
 
I. Gehäkelte Schneeglöckchenmütze 
Das wird gebraucht  
hier für eine Mützchen für ca 53 cm Kopfumfang (etwa 4 – 5 Jahre):  
° 2 1/2 Knäuel Silenzio (= ca. 130 g) von smc in Weiß 
° Ca ½ Knäuel Juvel von smc in Moos (dieses ist dünner und wird doppelfädig  
° 1Häkelnadel Nr 5 mm 
° 1 Smyrnanadel mit dickem Öhr zum Vernähen 
So wird’ s gemacht: 
! Für abweichende Größen:  
Den entsprechenden Kopfumfang abmessen und die Länge der Luftmaschenkette eventuell 
anpassen Für größere Mützchen unten 2-4 Rd ohne Abnahme einfügen. 

1. Es wird am unteren Mützenrand begonnen und nach oben gearbeitet.Die drei 
Blütenblätter werden extra gehäkelt und angenäht. Stiel und Wellenrand werden dann an 
das weiße Grundmodell angehäkelt. 

2. Nun mit dem weißen Silenziogarn und der 5-er Häkelnadel 67 Luftmaschen (LftM) 
anschlagen und mit einer Kettmasche zu einem Ring schließen.  
Jetzt für die 1. Runde als Ersatz für die erste feste Masche 1 LftM arbeiten, 66 fM häkeln 
und die Runde mit 1 Kettmasche (KM) schließen. So auch jede weitere Rund beginnen 
und beenden. 

3. Die 2.-7. Rd je mit 67 feste Maschen genauso arbeiten (für größere Mützen je nach 
Kopfgröße noch 2- 4 Rd dieser Runden ohne Abnahme anschließen siehe oben) 

4. Ab der 8. Rd mit den Abnahmen beginnen (bei den größeren Mützen entsprechend 
später- siehe oben). In dieser Runde verteilt 12 Maschen (= M) abnehmen. Bei jeder 
Abnahme je 2 Maschenschlingen zusammen häkeln. (= 55 M) 

5. In der 9. Rd alle 55 M häkeln und in der folgenden 10. Rd nun 10 M verteilt abnehmen (= 
45 M). In der 11. Rd wieder alle 45 M arbeiten. 

6. Nun in der 12. Rd verteilt 13 M abnehmen, so dass nun 32 M übrig bleiben. Diese 32 M 
dann in der 13. Rd alle ohne Abnahme häkeln. 

7. In der folgenden 14. Rd verteilt 8 M abnehmen (= 24 M), die dann in der 15. Und 16. Rd 
wieder ohne Abnahmen gearbeitet werden. 

8. Es werden 8 M verteilt werden in der 17. Rd abgenommen (= 16 M) und ebenso 8 M 
verteilt in der 18. Rd (= es bleiben dann 8 M übrig). 
Nun für den Stiel in der 19. Rd zu Grün (! Dieses wird doppelfädig gearbeitet !) 
wechseln und 8 fM in der Runde häkeln. So bis zur 23. Rd weiter arbeiten. 

9. In der 24.Rd nun immer je 2 M zusammen häkeln, so dass 4 M übrig bleiben. Die Arbeit 
beenden und alle Fäden mit der Smyrnanadel (= dickes Öhr) vernähen. 

10. Dann die drei Blütenblätter mit dem weißen Garn und nach der Häkelschrift (siehe unten) 
arbeiten. 

11. Für den dekorativen Wellenrand wieder mit doppelfädigem Grün an den unteren weißen 
Mützenrand anschlingen und mit einer festen Masche beginnen, dann nach der 
Häkelschrift rundum arbeiten. Tipp: Falls die Maschenzahl mit dem Wellenmuster nicht 
ganz aufgeht die letzte “Welle” entsprechend anpassen, also in einem kürzeren Abstand 
anhäkeln. Zuletzt den Wellenrand mit einer Runde und weißem Garn mit festen Maschen 
umhäkeln. 
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12. Dann jedes Blütenblatt mittig leicht einfalten, so leicht raffen und die drei Blätter 
überlappend um den Stiel arrangieren, so dass das vordere Drittel frei bleibt und 
annähen. Alle Restfäden vernähen. 

 

 
 



 
aus LandIdee 02/2013 
 

Redaktion LandIdee Verlag GmbH | Münchener Straße 101 | 85737 Ismaning | leserservice@landidee-magazin.de 

3 

 
II. Schneeglöckchenherzen – zart mit Bändern und Stickgarn bestickt 
Das wird je Herzchen gebraucht  
° Fertiges Filzherz in Grün oder Naturweiß (ca. 10 hochx 8,5 cm obere Breite) 
(oder selbst 2 einfache Herzzuschnitte aus Wollfilz anfertigen, nach dem Besticken leicht füllen 
und ringsum mit halbiertem Stickgarn mit Saum- oder Überwendlingsstich zusammennähen. 
° Rest  Sticktwist in Hellgrün oder Zartoliv 
° Spitze Sticknadel mit langem Öhr 
° Je ca o,5 m Taft (oder Seidenband) möglichst weich , 3 mm breit 
 je in zwei Grüntönen und in Weiß 
° Etwas weißes Nähgarn und Nähnadel 
° Evtl. Trickmarker zum Vorzeichnen    
(° Evtl Schneiderpapier und spitzen Bleistift) 
 
So wird’ s gemacht:  
Den besonderen Reiz der zarten Stickerei machen hier die Bändchengarne aus die zum 
Stickgarn dazu verwendet werden. Je weicher und beweglicher die Bänder sind desto leichter 
lassen sie sich verarbeiten. Zudem sollten sie höchstens 3-5 mm breit sein, da sich diese Breite 
ebenfalls am besten verarbeiten lässt. 
Um die Bänder durch den Stoff zu ziehen muss oft recht kräftig gezogen werden. Es empfiehlt 
sich auf einem Reststück zuerst etwas mit den Bändern zu üben. 
 

1. Das Motiv ist hier als Anhaltspunkt gedacht, die Konturen können jedoch auch mithilfe 
von Schneiderkopierpapier und der ausgedruckten Vorlage grob auf den Filz übertragen 
und dann mit dem Trickmarker nachgezeichnet werden. 

 
2. Meist ist es jedoch ausreichend die Stiele und das Blüteninnere, die mit Stickgarn 

gearbeitet werden zu übertragen und die Bändchen dann entsprechend zu ergänzen. 
 

 
3. Zuerst mit dem hellgrünen ungeteilten Stickgarn die Stiele mit Steppstichen und das 

Blüteninnere mit zwei nebeneinander liegenden Spannstichen aufsticken. 
 
4. Nun das mittelgrüne Band für die Blätter in die Nadel einfädeln und vom unteren 

Stielansatz heraus kommend ein je ca 4 cm langes Blatt sticken. Dazu das Bändchen je 
einmal (oder auch mehrfach je nach Geschmack) vor dem oberen Einstich verdrehen. 

 
 
5. Für die zwei Blütenblätter mit dem weißen Bändchen am gestickten Stielansatz 

beginnen und ca 1 cm unterhalb leicht nach außen versetzt (so dass die Blütenblätter 
jetwas schräg neben dem Blüteninneren verlaufen) wieder einstechen. 

 
6. Mit dem dunkelgrünen Bändchen nun ebenfalls am gestickten Stielende herauskommen 

und zu einer über den Blütenansatz überlappenden Schlaufe legen. Diesen mit etwas 
Nähgarn und Nähnadel und zwei kleinen (möglichst unauffäligen) Stichen fixieren.  
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III. Geschirr mit Schneeglöckchenmotiven 
 
Zartes auf Porzellan – Einzigartiges Geschirr selbstgemacht 
Das wird für 1 Tasse und 1 Unterteller gebraucht: 

° Bechertasse (ca 10 cm Höhe), Unterteller ca ∅17 cm 
in Hellgrün oder Weiß 
° Graphitpapier zum Übertragen und 1 spitzen Bleistift 
°1 extradünnen Konturenstift für Porzellan/Keramik in Anthrazit oder Schwarz 
° Porzellanstifte oder Farbe in Mittelgrün und Weiß  
(bei Farbtöpfchen zusätzlich je 1 dünnen und 1 breiten Pinsel) 
 
So wird’ s gemacht:  
 
Die Bechertasse: 

1. Die Vorlage ausdrucken, Graphitpapier dazwischen legen und so auf dem Becher mit 
Kreppklebeband fixieren. Die Konturen mit dem Bleistift durchzeichnen. 

 
2.  Anschließend die durchgedruckten Konturen mit dem extradünnen Porzellanstift nach 

ziehen. Dann die weißen Blütenblätter aufbringen. Nach dem Antrocknen die feinen 
grünen Innenlinien aufmalen. 

 
3. Nun die Blätter und Stiele mit der grünen Farbe ausmalen. Sehr lebendig sieht es auch 

aus, wenn kleine Lichstspiele aus einer Mischfarbe aus Weiß und Grün in die Blätter 
oder Stiele eingezogen werden. 

 
4. Anschließend das Motiv nach Herstellerangaben einbrennen oder trocknen lassen. 

 
Der Unterteller: 

1. Auf den Untertellerrand beliebig 6-7 Knospen und Blüten mithilfe der ausgedruckten 
Blütenvorlagen verteilt durchzeichnen (siehe oben). 

 
2. Die Konturen mit dem extradünnen Stift nach zeichnen.  

Nun die weißen Blütenblätter und Knospen ausfüllen. Sind diese getrocknet die grünen 
Blütenelemente aufzeichnen. 

 
3. Dann ringsum den Tellerrand je an den Blüten ansetzend Blätter und Stiele kranzartig 

mit der grünen Farbe dazwischen aufmalen. Lebendig und dekorativ wirken die Blätter, 
wenn sie je etwas geschwungen, unterschiedlich lang und spitz zulaufend sind. 

 
4. Nun noch das Schneeglöckchenmotiv auf dem Teller nach Herstellerangaben 

einbrennen oder trocknen lassen. 
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IV. Stickmotiv – Schneeglöckhenbündel 
Das wird für das Stickmotiv gebraucht: 
° Stickrahmen zum Einspannen  
° Je 1 Strang Sticktwist (Anchor) in Mittelgrün (Fb 266), Dunkeloliv (Fb 258)  
  in Weiß (Fb 1) und einen Rest  in Zartgrün (Fb 253), 
° 1 spitze Sticknadel  
° Evtl. Trickmarker zum Vorzeichnen    
° Schneiderpauspapier und spitzer Bleistift 
 
Modell zum Besticken: Strickjacke, Pullover, Mützchen etc. zum Besticken 
 
So wird’ s gemacht:  

1. Die Vorlage ausdrucken und je nach gewünschter Motivgröße eventuell etwas 
vergrößern. Dann auf das zu bestickende Modell (hier eine graue feingestrickte 
Kinderstrickjacke) übertragen. Dazu das Gewebe über eine feste Unterlage (zum 
Beispiel einen Karton) ziehen und mithilfe des Pauspapiers und dem Bleistift die 
Konturen auf die gewünschten Stelle übertragen. 

 
2. Falls die Konturen noch nicht ausreichend sichtbar sind, diese mit einem Trickmarker 

nachzeichnen. 
 

3. Den zu bestickenden Teil nun in einen Stickrahmen einspannen und das Motiv 
aussticken. Dazu mit dem linken Stiel und dem mittelgrünen Garn beginnen. Es wird mit 
leicht schräg und ganz dicht aneinander gesetzten Spannstichen gearbeitet. So den Stiel 
und den Ansatz an der Blüte ausfüllen. Dabei das Stickgarn nicht zu fest anziehen, damit 
sich das Gewebe nicht verzieht. 

 
4. Den rechten Stiel und das Blatt in Dunkelgrün auf die gleiche Weise sticken. Das Grün 

an der rechten Knospe ist das Mittelgrün des linken Stiels. 
 

5. Nun mit dem weißen Sticktwist die Knospe und die Blüte arbeiten. Mit dem Mittelgrün 
die grünen Elemente auf der Blüte aufsticken. 

 
6. Zuletzt mit dem zartgrünen Garn die Blütenkonturen mit Steppstichen umsticken. 

 
7. Alle Fäden auf der Rückseite vernähen und das bestickte Modell nun vorsichtig mit 

einem feuchten Tuch glatt dämpfen. 
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V. Warme Armstulpen mit aufgefilzten Schneeglöckchen 
 
Das wird für die Armstulpen gebraucht: 
° 2 Zuschnitte aus leicht elastischem Walkstoff in Mittelgrau 
   zu je etwa 21 cm Breite x 26 cm Höhe 
° 50 cm, wollweiße Bordüre, 2 cm breit hier mit kleinen Wollspiralen  
   (aus dem Kurzwarengeschäft), auch Spitzen- oder Rüschenbordüren sind sehr dekorativ 
° 1 Filznadel (fein oder mittel) 
° 1 Filzunterlage aus Schaumstoff, mindestens 3 cm dick  
   (ersatzweise einen Autoschwamm) 
° Filzwolle im Vlies (oder sogenannte Märchenwolle), ca. 8 g in Weiß  
   und je 5 g in 3 verschiedenen Grüntönen 
° 1 Nähnadel (oder Nähmaschine), passendes Nähgarn 
° Einige Stecknadeln  
° Evtl. Trickmarker zum Vorzeichnen    
° Schneiderpauspapier und spitzer Bleistift 
 
So wird’ s gemacht:  

1. Die Armstulpenzuschnitte (etwa 21 cm x 26 cm) herstellen. Dekorativ ist es, jeweils 
vorne eine leicht spitz zulaufende Spitze (siehe auch Vorlage) zu zuschneiden. 

 
2. Nun die Vorlage ausdrucken und mithilfe von Schneiderpauspapier auf den Stoff 

übertragen. Wahlweise können die Vorlage auch als Papierschablone ausgeschnitten, 
aufgeheftet und dann mit einem Trickmarker umzeichnet werden. Dabei daran denken, 
dass später die Naht unten am Arm verläuft und die Spitze nach vorne zeigt. 

 
3. Zum Auffilzen der Motive nun den Walkstoff auf die Filzunterlage legen. Dann aus der 

jeweiligen Filzwolle kleine Stücke zupfen und beginnen die Konturlinien damit 
auszufüllen. 

 
4. Dann mit vielen senkrecht ausgeführten Stichen mit der Filznadel die Wolle darauf fest 

filzen. Bei den Blättern und Stielen wirkt es sehr lebendig, wenn verschiedene Grüntöne 
eingearbeitet werden. Während des Filzens den Walkstoff immer wieder von der 
Unterlage nehmen, so dass die Stulpen nicht daran fest filzen. 

 
5. Um schöne dünne Linien zu erhalten, längere Strängchen aus der Wolle herausziehen, 

etwas in der Hand zu einem Röllchen vorformen, an der gewünschten Stelle in der Form 
auflegen und anfilzen. 

 
6. Sind die Schneeglöckchenmotive komplett aufgefilzt, noch die kleinen weißen Punkte 

aufarbeiten. Dazu verschieden große Kügelchen leicht zwischen den Fingern vorformen 
und dann mit einigen gezielten Stichen verteilt auf den Stulpen auffilzen.  

 
7. Nun die Bordüren am vorderen Rand anheften udn ansteppen. 

 
8. Zuletzt die Stulpen auf links wenden und die lange Naht schließen. Fäden vernähen, 

Stulpen wenden. 
 

Nun viel Freude beim Tragen.  
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VI. Strickplaid mit aufgefilzten Blüten und Spiralen 
So wird aus schlichter Strickmeterware oder einerm einfachen Plaid ein dekorativer 
Hingucker mit modernen Blütensilhouetten 
 
Das wird für ein verziertes Plaid gebraucht: 
° Feinstrickmeterware in Beige in gewünschter Plaidgröße oder unifarbene Decke 
° 1 Filznadel (mittel) 
° 1 Filzunterlage aus Schaumstoff, mindestens 3 cm dick  
   (ersatzweise einen Autoschwamm) 
° Reste dicker Wolle in Weiß oder Crème 
° 1 Nähnadel (oder Nähmaschine), passendes Nähgarn zum Umsäumen 
° Einige Stecknadeln  
° Bleistift (oder Trickmarker) 
 
So wird’ s gemacht:  

1. Die Strickmeterware in gewünschter Größe zuschneiden. Eventuell ringsum mit einem 
Rollsaum versehen. 
Die einfache Technik sieht auch auf einer unifarbenen Woll-oder Fleecedecke sehr 
hübsch aus. 
 

2. Nun einfache, geschwungene Schneeglöckchenblüten zwischen 12- und 20 cm groß 
(wie auf dem Foto zu sehen) und Spiralen verteilt auf das Plaid mit dem Bleistift 
aufzeichnen. 

 
3. Jetzt unter die Stelle mit der Zeichnung die Filzunterlage schieben und einen dicken 

Wollfaden in der Länge der Konturenlinie abschneiden. Diesen auf der Zeichenlinie 
entlang legen und mit dicht hintereinander gesetzten Stichen mit der Filznadel auf der 
Decke auffilzen. Bei einigen Blüten eine zweite, dicht parallel laufende Wollfadenkontur 
aufbringen. Die Spiralen gleichermaßen auffilzen. 

 
VII. Einfache Papierschneeglöckchen - verzaubern langanhaltend 
Das wird je Schneeglöckchenarrangement gebraucht 
° Hübsche Tasse oder Terracottatöpfchen 
° Moos 
° dünner silberfarbener Bindedraht  
° Reste Krepppapier in Grün und Weiß 
° Tesafilm, evtl. Klebestift  
° Lineal und Schere 
 
So wird’ s gemacht:  

1. Füllen sie die Tasse (oder das Töpfchen) randvoll mit getrocknetem Moos. Nach 
Wunsch können noch Filzkordeln oder Spitzenbänder um die Tasse gebunden werden 
(evtl. mit kleinen Stückchen Doppelklebeband fixieren). 

 
2. Für die Schneeglöckchenblüte nun je einen 4 cm hohen und 3 cm langen und einen 4 x 

6 cm langen Streifen aus dem weißen Kreppapier zuschneiden. In den kürzeren Streifen 
drei längliche Blütenblätter einschneiden. Oben jedoch einen ca. 0,5 cm breiten Streifen 
stehen lassen.  
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3. Nun den längeren Streifen zum Blüteninneren aufrollen, die Blütenblätter herumlegen 
und so oben mit dem Silberdraht umwickeln. Wenn die Blüte fixiert ist, den Draht etwa 10 
cm stehen lassen. Nun einen zweiten Draht in gleicher Länge andrahten. Oberhalb der 
Blüte den schneeglöckchentypischen “Stielansatz” mit etwa 1 cm hinbiegen. 

 
4. Die beiden anderen Drahtstücke nun leicht miteinander verdrehen und als Stiel nach 

unten umbiegen. 
 

5. Jetzt einen etwa 30 cm langen und ca. 1 cm breiten  grünen Krepppapierstreifen 
zuschneiden. Diesen von unten beginnend eng um den Stiel wickeln. So bis zum 
Blütenansatz arbeiten. Unten kann der Streifen mit etwas Tesafilm befestigt werden, 
oben evtl. mit ganz wenig Klebestift fixiert werden. Durch die Umwicklung hält das leicht 
elastische Krepppapier am Stiel von selbst. 
 

6. Einige spitze Blätter in unterschiedlicher Länge zuschneiden und ebenfalls unten am 
Stiel andrahten. Die fertigen Schneeglöckchen in das Moos einstecken und lebendig 
zurechtbiegen. Weitere Schneeglöckchen in verschiedener Größe oder nur mit einer 
Knospe (diese wird ausschließelich aus dem weißen Streifen aufgerollt) und Blättern 
herstellen und auch im Moos arrangieren. 

 
  
VIII. Tasche mit Schneeglöckchenkranz aus Bändern und Stickgarn  
 
Das wird für das Kranzstickmotiv gebraucht:  
° Fertige Leinentasche mit möglichst “grobmaschigem” Gewebe 
Es kann auch selbst eine Tasche genäht werden. Das Sticken ist auf einem Leinenzuschnitt 
einfacher als auf der fertigen Tasche. Hier gibt es schöne Schnitte aus einer der 
vorangegangenen Landideehefte mit Schnittvorlagen. 
Oder einen möglichst grob gewebten Leinenstickstoff (bspw. von Zweigart), der dann bestickt 
als Blende auf eine Tasche genäht wird. 
° 1 Strang Sticktwist (bspw. von Anchor) in Hellgrün 
° Spitze Sticknadel mit langem Öhr 
° Taft (oder Seidenband) möglichst weich, 3 -5 mm breit, je ca.2,5 Meter in Oliv und Zartoliv, 2 m 
in Zartgrün und 2 m in Weiß 
° Etwas Nähgarn und Nähnadel 
° eventuell Trickmarker zum Vorzeichnen    
° Schneiderpapier und spitzer Bleistift 
 
So wird’ s gemacht:  
Geeignetes Material: Den besonderen Reiz der zarten Stickerei machen hier die 
Bändchengarne aus, die zum Stickgarn verwendet werden. Je weicher und beweglicher die 
Bänder sind, desto leichter lassen sie sich verarbeiten. Zudem sollten sie höchstens 3-5 mm 
breit sein, da sich diese Breite gut verarbeiten lässt. 
 
Als Stickstoff eignet sich hier möglichst locker oder grob gewebter Leinestickstoff (bspw. von 
Zweigart), da sich durch diesen die Bänder besser ziehen lassen. 
Um die Bänder durch den Stoff zu ziehen, muss oft recht kräftig gezogen werden. Es empfiehlt 
sich, zuerst auf einem Reststück mit der Bänderstickerei zu üben. 
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1. Nun mithilfe der Vorlage oder freihand den Stielkranz (hier mit einem Durchmesser von 
etw 17 cm) durch- oder vorzeichnen. Von diesem wegführend etwa 14 kleine Stiele 
zeichnen. 

2. Diesen Stielkranz mit dem Sticktwist (6-fädig) in Steppstichen nachsticken und die 
Fadeneneden rückseitig vernähen (nicht zu fest anziehen, damit sich das Gewebe nicht 
verzieht). 

 
3. Dann die Schneeglöckchenblüten sticken. Für die Blütenblätter je ca 20 cm lange 

Teilstücke von dem weißen Bändchen schneiden und am gestickten Stielansatz 
beginnen. Das Band rückseitig verknoten und zwei Blütenblätter (je zwischen 1-und 1,5 
cm lang) etwas schräg nach außen versetzt sticken.  

 
4. Dann das mittlere Blütenblatt gerade darüber setzen. Aus dem dunkelgrünen Bändchen 

den Blütenansatz arbeiten. Dazu am Stickstiel ausstechen und eine etwa 6 mm lange, 
leicht über die Blütenblätter überlappende Schlaufe legen. Diese mit ein bis zwei ganz 
unauffälligen Nähgarnstichen fixieren. Für die geschlossenen Blüten nur zwei dicht 
aneinander liegende Blütenblätter arbeiten. 

 
5.  Zuletzt auf das mittlere Blütenblatt zwei kurze grüne Steppstiche mit dem Stickgarn 

aufsticken. Rückseitig die Stickfadenenden vernähen und die Bänder miteinander 
verknoten oder mit etwas Nähgarn und unauffälligen Stichen sichern (so auch bei den 
weiteren Faden- und Bänderenden verfahren). 

 
6. Für die Blätter aus den verschiedenen Grüntönen je ca. 25 cm lange Bändchenstücke 

schneiden (auch hier zu Beginn rückseitig mit einem Knoten sichern). Die Blätter dann 
vom  Stielkranz ausgehend sticken. Je 2-3 Blätter arbeiten, die je Stichlängen von 3,5- 5 
cm haben. Dazu die Bändchen je einmal (oder auch mehrfach je nach Geschmack) vor 
dem oberen Einstich verdrehen, das gibt die besondere dreidimensionale Struktur und 
die Lebendigkeit.  

 
7. So den ganzen Kranz ringsum ergänzen. Die Blätter können anschließend auch noch mit 

kleinen Nähgarnstichen fixiert werden, damit sie nicht zu weit vom Stickstoff abstehen. 
 

8. Falls keine fertige Tasche, sondern Stoff als Blende benutzt wurde, diesen nun säumen 
und aufnähen.  
Wenn Sie selbst eine Tasche nähen, empfiehlt es sich ein Innenfutter einzuziehen. 
Das bestickte Modell nun vorsichtig dämpfen.  
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